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Infolge der Niederschläge, die irn August fielen, und niedrigerer Temperaturen, 

die vor allem in Norddeutschland vorherrschten, hat sich der Y/acnsturnstand der 

Rüben sowie der Acker- und Dauerfutterpflanzen wieder etwas gebessert. Aller- [ 
dings erreichten im Bundesdurchschnitt nur die Kohlrüben einen mittleren Stand, j 
während für alle anderen Kulturen von den amtlichen Berichterstattern Anfang | 

September noch schlechtere Noten gemeldet werden. 

Der Stand der Zuckerrüben hat sich im Bundesdurchschnitt von August bis Sep¬ 

tember um 0,1 Punkt auf 3,1 Punkte verbessert. Damit stehen sie jedoch noch 

um 0,7 Punkte schlechter als im September des Vorjahres. Während in Schleswig- 

Holstein und Niedersachsen die Noten für Zuckerrüben besser als mittel sind, 
I 

ist die Beurteilung in den süddeutschen Ländern und Nordrhein-Westfalen schlech¬ 

ter. Den schlechtesten Stand haben die Zuckerrüben.mit 3»7 in Rheinland-Pfalz. 

Auch in Hessen, Baden-Württemberg und Bayern stehen sie mit 3,6 nicht viel 

besser. 

Der Stand der Futterrüben ist im Bundesdurchschnitt mit 3>4 der gleiche ge¬ 

blieben. Sie werden um 0,9 Punkte ungünstiger als im September 1965 beurteilt. 

In den Ländern ist der Stand ähnlich wie bei Zuckerrüben, d. h. in Schleswig- 1 

Holstein und Niedersachsen werden sie noch als mittel oder besser beurteilt, 

während in den übrigen Ländern die Noten unter mittel liegen und in Rheinland- 

Pfalz sogar bis 3,8 zurückgehen. Die Beurteilung der Kohlrüben hat sich Anfang 

September im Bundesdurchschnitt um 0,1 Punkt auf 3,0 verbessert. Auch diese 

Rüben stehen in Schleswig-Holstein und Niedersachsen besser als mittel, während 

in den übrigen Ländern die Noten darunter liegen, vor allem in Kessen und Bayern, 

wo die Beurteilung 3,9 lautete. 

Bei den Ackerfutterpflanzen ist eine leichte Verbesserung eingetreten, obwohl 

be^l ihnen in einigen süddeutschen Ländern die Trockenheitsschäden schon sehr 

groß waren. Im Bundesdurchschnitt hat sich die Note von PG.ee auf 3,7 um 0,2 

Punkte verbessert, jedoch ist der Stand nur in Schleswig-Holstein besser als 

mittel, während in den übrigen Ländern die Beurteilungen weit schlechter sind 

und in Hessen und Rheinland-Pfalz mit 4,2 sogar schlechter als gering lauten. 

Die Luzerne wurde im Bundesdurchschnitt mit 3,8 ebenso wie im Vormonat beur¬ 

teilt. In'den wichtigsten Anbaugebieten, wie Rheinland-Pfalz und Bayern ist 

ihr Stand jedoch gering und in den anderen, wie Hessen mit 3,8, ebenfalls 

verhältnismäßig schlecht. 

Die Dauerfutterflächen hatten vor allem in Süddeutschland am meisten unter 

der Trockenheit gelitten, und die wenigen Niederschläge waren nicht ausrei¬ 

chend, ihren Stand wesentlich zu verbessern. Ein-Nachwuchs ist fast gar nicht 

eingetreten. Im Bundesdurchschnitt hat sich zwar die Note für Wiesen von 3,9 



auf 3,6 verbessert, aber nur in Schleswig-Holstein ist der Stand etwas bes¬ 

ser als mittel, während aus den übrigen Ländern zum Teil weit schlechtere 

Noten gemeldet werden, vor allem aus Hessen und Rheinland-Pfalz, wo die Wie¬ 

sen mit 4,2 beurteilt werden. Auch die Beurteilung der Viehweiden ist im Bun¬ 

desdurchschnitt Anfang September mit 3,5 etwas besser als im Vormonat. Aber 

auch bei dieser Dauerkultur ist der Stand nur in Schleswig-Holstein, etwas bes 

ser als mittel, während die übrigen Länder mit Ausnahme von Niedersachsen 

weit schlechtere Noten meldeten und sie ebenso wie bei den Wiesen in Hessen 

und Rheinland-Pfalz sogar bis auf 4,2 zurückgehen. 

Wachstumstand 

Bundesgebiet ohne Bremen - 

Noten: 1 = sehr gut, 2 = gut, 3 = mittel, 4 = gering, 5 = sehr gering 

Fruchtart 
1964 1963 

September August Juli September 

Zuckerrüben 
Futterrüben 
Kohlrüben 

Klee 
Luzerne 
Wiesen 
Viehweiden 

3,1 
3.4 
3,0 

5.7 
3.8 
3,6 

3.5 

3,2 

3,4 
5,1 

3,9 
3.8 

3.9 ' 
3,7 

2,7 
2,9 
3,0 

3.2 

3,1 
3,1 
3.3 

' 2,4 
2.5 
2,7 

2.6 
2,6 
2,6 

2,7 
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Ergebnisse der Länder in tieferer regionaler bzw. sachlicher Gliederung 
werden in den "Statistischen Berichten" der Statistischen Landesämter mit 
der Kennziffer C II 1 veröffentlicht. 
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Noten:,1 

Wachstunstand Anfang September 1964 

= sehr gut, 2 = gut, 5 = mittel, 4 = gering, 5 = sehr gering 
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